
Edi Sagert
dirigiert künftig
die Kapelle
Musikverein Eichenkranz:
Neuer Rosenmontagsball

EICHENBÜHL. Der Musikverein Eichen-
kranz Eichenbühl war im Schnitt im
vergangenen Jahr 100 Tage für Ver-
anstaltungen und Auftritte unter-
wegs. Diese Bilanz präsentierte Vor-
sitzender Herrmann Schmedding den
Mitgliedern in der Jahresversamm-
lung am Montag im Gasthaus Zum Rit-
ter.
Er lobte die Musiker, die sich auch

bei kurzfristigen Terminen frei-
machten. Erich Schmedding sei ein zu-
verlässiger Fahnenträger. Ein musi-
kalischer Leckerbissen sei das Stand-
konzert auf der Insel Mainau gewe-
sen.
Als eine große Veränderung könne

man den Dirigentenwechsel betrach-
ten. Nach zehn Jahren trennte sich der
Verein von Dirigent Markus Greim.
Man sei auf beiden Seiten zu dem
Schluss gekommen, dass die Zusam-
menarbeit gewissen Abnutzungser-
scheinungen unterliege, so der Vor-
sitzende. Inzwischen hat Sebastian
Paulus die Kapelle geführt.

Musiker bei Ernst Mosch gewesen
Seit drei Monaten steht nun Edi Sagert
der Kapelle als erfahrener Dirigent zur
Verfügung. So war er einst Musiker bei
Ernst Mosch, sei beruflich beim Po-
lizeiorchester Rheinlandpfalz, be-
schäftige und dirigiere seine eigenen
Musiker bei der Originalkapelle Eger-
land. Das Fazit der ersten drei Mo-
nate sei sehr gut.
Wenn auch kostenintensiv, so wur-

de die Musikerkleidung wieder »auf-
gerüstet«, gehöre sie doch zum we-
sentlich Präsentationsbild der Ka-
pelle. Der Rosenmontagsball hatte lei-
der einen bisherigen Tiefstand an Zu-
schauern. Es sei zu überlegen, wie man
den Ball neu gestalten könne, damit er
wieder an Attraktivität gewinne. Der
Vorsitzende lobte Madeline Reinhart
und Klaus Neuberger für deren Ju-
gendarbeit im Verein.
Klaus Winkler ging auf die Ver-

pflichtungen des Musikvereins ein.
Neben kirchlichen Anlässen waren sie
bei zahlreichen Festivitäten gefordert.
Holger Gesele gab einen Abriss über
die finanzielle Lage des Vereins. Ein
großer Betrag fließ in die Jugendar-
beit. Man habe wieder Jugendliche in
die Kapelle aufnehmen können.
Bei den Wahlen wurden Herrmann

Schmedding und Günther Winkler im
Amt bestätigt. Als Schriftführer ist
weiterhin Klaus Winkler verantwort-
lich. Zur Jugendleiterin wurde Ma-
deline Reinhart gewählt. Holger Ge-
sele führt die Kasse, zusammen mit Ot-
to Schmedding als Vertreter.
Beisitzer sind Alexander Busch,

CarmenKlein, JosefBerres,NicoHauck
und Thomas Schlegel. Als Instru-
mentenwart wurdeWilli Hauck und als
Notenwart wurde Marco Schirmer er-
neut gewählt. Als Kassenprüfer fun-
gieren Arno Neuberger und Bruno
Miltenberger. hack

Zahlen und Fakten:
Musikverein Eichenkranz
Vorsitzender: Herrmann Schmedding,
Feldtorgasse 8, 63928 Eichenbühl,
Tel. 0 93 71 / 23 39
Mitglieder: 36 aktive Musiker, 130 passi-
ve Mitglieder und 24 Jugendliche in Aus-
bildung
Dirigent: Edi Sagert
Jugendleiter: Sebastian Paulus
Jugendwart: Madeline Reinhart (hack)

Gemeinderat in Kürze

EICHENBÜHL. Der Gemeinderat hat in der
Sitzung am Mittwoch über folgende
Themen diskutiert und entschieden:

Poller-Entscheidung vertagt: Das Gremium
hat sich nicht darauf einigen können,
welche Poller für die Gestaltung des
Dorfplatzes verbaut werden sollen. Das
Amt fordert eine modernere Abgren-
zung. Der Jägerzaun sei hier nichtmehr
zeitgemäß. Joachim Schmedding (SPD)
käme mit der Kombination Altes
Gebäude / moderne Poller nicht zu-
recht.
Nach langer Diskussion ist das The-

ma noch einmal vertagt worden. Die
Hülsen sollen jedoch gesetzt werden,
da die Pflasterarbeiten in den nächs-
ten Tagen anlaufen.
Auch über Ruhebänke und Fahr-

radständer will der Gemeinderat noch
mal extra diskutieren, wenn es Alter-
nativen gibt.

Werbetafel versetzen: Für die Werbetafel,
die vor Ort stand, müsse man einen an-
deren Platz finden, war dieMeinung im
Gremium. Die Gemeinde Eichenbühl
sei verpflichtet, die Konditionen ein-
zuhalten und die Werbung noch wei-
tere zwei Jahre sichtbar im Ort aufzu-

stellen. Die Räte sollen sich Gedanken
über einen möglichen Aufstellungsort
machen.

Keine neuen Forderungen: Eine Erweite-
rung und Vergrößerung der Siloanlage
der Ottenmühle setzte die Änderung
des Flächennutzungsplan für die Orts-
teile Eichenbühl voraus. Zum dritten
Mal stand dieser Punkt auf der Ta-
gesordnung.
Das Landratsamt Miltenberg fordert

die Einarbeitung des Hinweises, dass
bei künftigen Bauarbeiten keine For-
derungen hinsichtlich Lärmschutz-
maßnahmen geltend gemacht werden
dürfen.

Flächendeckende Internetfähigkeit: Eine
flächendeckende Internetfähigkeit, mit
Bandbreiten von über 50 Megabit pro
Sekunde ist das fernere Ziel, um die
Gemeinde Eichenbühl mit ihren Orts-
teilen tatsächlich für die Bewohner und
auch die Firmen richtig attraktiv zu ge-
stalten.
Dazu wird sich Eichenbühl bei der

Breitbandinitiative Bayern anschlie-
ßen, bei der die Firma IK_T aus Re-
gensburg Markterkundungen und
Analysen von Angeboten von Breit-

banderschließungen für die Ortsteile
Heppdiel und Windischbuchen vor-
nimmt.
Das Staatsministerium für Wirt-

schaft, Infrastruktur Verkehr und
Technologie fördert den Breitband-
ausbau mit insgesamt 19 Millionen Eu-
ro. Die Förderhöhe beträgt 70 Prozent,
maximal 100 000 Euro.
Die Ortsteile könnten dabei vor-

zugsweise mit der Verlegung der Glas-
faserkabel (optimalste Versorgung)
angebunden werden.
Alternativ dazu wäre über Richt-

funkmasten eine Versorgung zu ge-
währleisten, die allerdings dann den
Nachteil einer Teilung der Breitband-
fähigkeit auf alle eingeloggten Teil-
nehmer zur Folge hätte.
Außerdem müsste man neben ei-

nem Richtfunkmast auf der Riederner
Höhe eine Empfangsstation in Hepp-
diel, einen weiteren Richtfunkmast in
Kaltenbrunn aufstellen, um Windisch-
buchen zu erreichen.
Heiko Ott (SPD) fragte nach, ob es

vom Weg nicht kürzer wäre, von
Schippach eine Glasfaserkabelleitung
nachWindischbuchen undHeppdiel zu
legen. Bürgermeister Winkler betonte,
dies wäre dann möglich, wenn die

Kreisstadt Miltenberg eine Anbindung
von Schippach ans Netz in Angriff
nähme.

Entwarnung Buchquelle: Entwarnung für
die Buchquelle. Wie vom Landratsamt
Miltenberg im Vorfeld fast versichert,
konnte bei der Prüfung der Buch-
quelle definitiv kein Arsen im Wasser
nachgewiesen werden. Der Arsenwert
lag unter einem Wert von 0,003 Milli-
gramm pro Liter.

Kinderkrippe Eichenbühl: Im Juli vergan-
genen Jahres wurde eine Bedarfsum-
frage zum Bau einer Kinderkrippe un-
ternommen – mit dem Ergebnis von 13
interessierten Eltern.
Eine überschlägige Kostenermitt-

lung für eine Kinderkrippe wurde
schon ermittelt. Um einen Zuschuss zu
erhalten, hat das Gremium die Be-
darfsanmeldung für die Krippenplätze
anerkannt.

Außenputz für das Feuerwehrhaus: Die Fir-
ma Riegel aus Bürgstadt erhält den
Auftrag für die Außenputzarbeiten mit
Wärmedämmung des Feuerwehrhau-
ses mit einer Angebotssumme von
knapp 26 500 Euro. hack

Maifeier bald
regensicher
im großen Zelt
Feuerwehr Richelbach:
Ehrenkreuz für Scheurich

NEUNKIRCHEN-RICHELBACH. Seit 25 Jahren
ist Dieter Scheurich im Dienst der frei-
willigen Feuerwehr Richelbach. Dafür
hat er in der Jahresversammlung am
Samstagabend im Sportheim das sil-
berne Ehrenkreuz erhalten, das Kreis-
brandinspektor Hauke Muders im
Auftrag von Landrat Roland über-
reichte.
Bürgermeister Wolfgang Seitz lobte

die Einsatzbereitschaft Scheurichs, der
außerdem Schriftführer des Feuer-
wehrvereins ist, und überbrachte im
Namen des Gemeinderats eine Aner-
kennung. Kommandant Roland Seif-
ried betonte, dass 25 Jahre aktiver
Dienst stetige Bereitschaft zum Enga-
gement und eiserner Wille zur Aus-
und Weiterbildung bedeuteten.
In der nachfolgenden Jahresver-

sammlung berichtete Kommandant
Seifried über das vergangene Ver-
einsjahr mit sieben Übungen und der
Hilfe bei einer Vermisstensuche. Weil
im vergangenen Jahr die etwas ver-
regnete Maibaum-Aufstellung keinen
so großen Anklang fand, sei man nun
bestrebt, bei der Maifeier mit einem
Zelt unabhängiger sein, sagte Seifert
und erinnerte auch an das gut verlau-
fene Fest zum 130-jährigen Bestehen
derWehr im neuen Gemeindehaus, bei
dem auch eine Schauübung von drei
Wehren stattfand.

Lob für die Jugendfeuerwehr
Bürgermeister Wolfgang Seitz lobte die
begeisterte Jugendfeuerwehr und die
die Aktivitäten der Wehrleute. Er ap-
pellierte an alle Aktiven, sich an der
geplanten Leistungsprüfung der drei
Gemeindeteile Richelbach, Umpfen-
bach und Neunkirchen am 13. Mai zu
beteiligen.
Derzeit besteht die Freiwillige Feu-

erwehr Richelbach aus 60 Mitgliedern.
Neben zwei Ehrenmitgliedern gibt es
30 Aktive und sieben Jugendfeuer-
wehrleute. rsc

Kommandant Roland Seifried (links) freut sich
mit Dieter Scheurich über das silberne Eh-
renkreuz für 25 Jahre Dienst bei der Feuer-
wehr Richelbach. Foto: Roland Schönmüller

Engelberg-Training
für Jung und Alt
GROSSHEUBACH. In den Wochen vor dem
Engelberglauf am 16. April gibt es für
Interessenten aller Altersgruppen die
Möglichkeit, die Strecke bei Schnup-
pertrainings kennen zu lernen. Treff-
punkt ist jeweils am oberen Teil des
Engelberg-Parkplatzes.
Für Kinder und Jugendliche bietet

die Turnabteilung des TSV Großheu-
bach drei Trainingsläufe: Samstag,
26. März, um 15 Uhr, Samstag, 2. April,
um 10.30 Uhr und Samstag, 9. April um
15 Uhr. Die Strecke umfasst für Schü-
ler der Jahrgänge 1993 bis 2001 insge-
samt 1800 Meter und für alle Jüngeren
900 Meter.
Für die Erwachsenen bietet das En-

gelberg-Laufteam Trainingsläufe je-
weils sonntags um 9.30 Uhr am
27. März, 3. April und 10. April. Beim
Engelberglauf gibt es neben der
Hauptstrecke von zehn Kilometer
Länge einen Hobbylauf (6,6 Kilome-
ter) und eine Nordic-Walking-Strecke
(acht Kilometer).
Auch private Trainings sind tags-

über möglich: Die Strecken sind be-
reits ausgezeichnet. bin

b
Weitere Informationen im Internet:
www.bsj-miltenberg.de

Freilandmuseum mit neuen Aktionen
Saisonstart: Ab 27. März wieder interessante Attraktionen für große und vor allem kleine Besucher

WALLDÜRN-GOTTERSDORF. Im Odenwäl-
der Freilandmuseum neigt sich die
Winterpause dem Ende zu. Nachdem
der Frühjahrsputz in den historischen
Gebäuden beendet ist und die Gebäu-
de wieder eingerichtet worden sind, ist
Sonntag, 27. März, Saisoneröffnung.
Geöffnet ist im April und Oktober von
10 bis 17 Uhr und von Mai bis Sep-
tember von 10 bis 18 Uhr.
Den Besuchern des regionalen Mu-

seums ländlicher Kulturgeschichte auf
der Walldürner Höhe steht wieder ein
reichhaltiges und unterschiedliches
Veranstaltungsprogramm zur Aus-
wahl, wobei einige Aktionen vollstän-
dig neu sind.

Neues Gebäude
Seit längerer Zeit wird es (ab Juni) auch
wieder möglich sein, ein neu hinzu-
gekommenes historisches Gebäude zu
besichtigen. Im Spätwinter konnte das
Museum zudem tierischen Nachwuchs
in bisher nicht gekannter Höhe ver-
zeichnen: Die Rhönschafe brachten es
auf insgesamt acht Lämmer, darunter
Drillinge –  ein besonders seltenes Er-
eignis bei dieser seltenen alten Schaf-

rasse. Eine der wichtigsten Veran-
staltungen findet am Ostermontag,
25. April, statt: Das Ostereiersuchen
und die österlichen Kinderspiele sind
eine lange Tradition für viele Elternmit
ihren Kindern. Und davor als Vorbe-
reitung und Einstimmung, dürfen Kin-
der am Karfreitag von 14 bis 17 Uhr
unter Anleitung Eier bemalen. Am
Sonntag, 8. Mai, müssen die Schafe
wieder geschoren werden , und es gibt
dabei zusätzliche Vorführungen zum
Schaf und seiner Wolle.

Spektakel mit Musketieren
Am 21. und 22. Mai ist dann die erste
»Living-History-Veranstaltung« der
Saison an der Reihe: Unter der Regie
derAschaffenburgerMusketiere gibt es
miltärhistorische Darstellungen aus
der Zeit desDreißigjährigenKriegs.Mit
dabei sind auch militärhistorische
Vereine aus Cronach, Augsburg und
Memmingen. Friedlicher geht es zu bei
einer Veranstaltungspremiere am
19. Juni: Unter dem Motto »Petticoat
und Nierentisch« werden die 50er Jah-
re zurückgeholt. Dazu wird ein Ge-
bäude mit Wohnzimmer, Schlafräu-

men, Küche und Bad im Stil der 50er
Jahre eingerichtet, und es gibt ver-
schiedene Aktionen: So stellen sich et-
waOldtimer dieser Zeit ein oder eswird
in einer Küche zeitgemäß gekocht.
Für diesen Tag sind alle aufgerufen,

noch eigene Ideen einzubringen und
mitzumachen. Am 3. Juli gibt es eine
weitere Premiere: Am »Pferde-Tag«
steht ein jahrhundertelanger Begleiter
des Menschen im Mittelpunkt, auch
hierbei ist Beteiligung der Bürger be-
ziehungsweise entsprechender Verei-
ne erwünscht. Das Grünkernfest steht
am am 16. und 17. Juli an, und auch die
Spielmannstage am 30. und 31. Juli mit
mittelalterlichen Weisen auf histori-
schen Musikinstrumenten und vielen
Musikgruppen aus ganz Deutschland
sind Tradition.
Beim Handwerkertag am 21. August

wird die Wagnerwerkstatt in der
Scheune Schüßler in Betrieb genom-
men, gleichzeitig führt ein Schmied
seine Künste vor, und ein Korbflechter
flicht und repariert aus Weiden ge-
flochtene Behälter. Interessant wer-
den wird die zweite »Living-History«-
Vorstellung mit dem Nachstellen der

amerikanischen Militärbesatzung im
Badischen Odenwald im Jahr 1945, die
schon im vergangenen Jahr ein ein-
drucksvolles Schauspiel war und auf
vielfachen Wunsch wiederholt wird.
Diese Präsentation ist vom 9. bis
11. September geplant. Dann werden
wieder alle historischen Gebäude ent-
sprechend der damaligen Zeit be-
wohnt sein. Den Abschluss bildet die
Spinnstube Höpfingen mit hauswirt-
schaftsgeschichtlichen Vorführungen;
diese beenden die Veranstaltungssai-
son am 16. Oktober.

Voranmeldung für Gruppen
Wer vor, während oder nach dem Mu-
seumsbesuch in der historischen Mu-
seumsgaststube speisen oder Kaffee
trinkenmöchte, der hat dazu sonn- und
feiertags Gelegenheit – Gruppen kön-
nen dies auf Voranmeldung auch wäh-
rend der gesamten Saison unter der
Woche. red

b
Infos und Kontakt: Odenwälder Freiland-
museum Walldürn-Gottersdorf, Tel.
0 62 83 / 3 20; Internet: www.freiland-
museum.com.

Ziegelei und Bauerngarten sind sicher auch wieder in dieser Saison ein beliebtes Ziel der Besucher im Gottersdorfer Freilandmuseum. Foto: Privat

Entdeckungsreise
durch Rippberg
WALLDÜRN-RIPPBERG. Der Geo-Park bie-
tet am Sonntag, 27. März, um 14 Uhr
eine etwa einstündige Führung für Se-
nioren, Gehbehinderte sowie Roll-
stuhlfahrer. Mit Vorortführerin Mar-
garete Strachon begeben sich die Teil-
nehmer auf eine Entdeckungsreise
durch die Geschichte und Geschich-
ten des idyllisch gelegenen Orts. Ne-
ben der Geschichte und Geologie gilt
es auch zahlreiche lokale Bräuche und
Geschichten zu entdecken. Treff-
punkt ist an der Schule.
Eine Teilnahmegebühr für Er-

wachsene wird erhoben. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. hape
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